
WiederMüll in Naturschutzgebiet verklappt
Bereits vor einem Monat wurden ganze Transporterladungen wilden Mülls

im Markengrund gefunden. Jetzt haben sie dort wieder die Umwelt verschandelt.

Ingo Müntz

Bielefeld. Gleicher Ort, ande-
rer Müll. Wieder haben Un-
bekannte ihren Müll im Na-
turschutzgebiet abgeladen,
wieder sind es ganze Trans-
porterladungen und wieder ist
Vorsatz erkennbar. Am Mar-
kengrundweg zwischen Lä-
mershagen und Senne liegt ein
großer Haufen Pappe, Rest-
und sonstiger Müll herum.

ErhardOehle fanddenHau-
fen am 1. März und ist ent-
rüstet. „Sowas gehört sich ein-
fach nicht“, sagt der ehemali-
ge Bielefelder Förster des Re-
gionalforstamtes Ostwestfa-
len-Lippe. „IchhabemitHoch-
druck darauf hingewirkt, dass
derMüll da wegkommt!“Heu-
te ist er als sachverständiger
Forstberater noch immer viel
im Wald unterwegs.

„Ich spreche immer wieder
Spaziergänger an, dass sie bit-
te die Augen offen halten und
solcheVorgängekommunizie-
ren sollen.“ Zudem habe er die
Sorge, dass das zurzeit um-
triebige Schwarzwild (Wild-
schweine)dieSäckeöffnenund
an den Müll gehen. „Dieser
Müll gefährdetTiereundMen-
schen – und geht immer wie-
der zulasten der Allgemein-
heit.“

Wie Stadt und
Regionalforstamt
reagieren

Noch vor dem zweiten Vor-
fall lief eine Anfrage an die
Stadt Bielefeld, ob es Bestre-
bungen gibt, solche Eskapa-
den zu unterbinden, zum Bei-
spiel durch Überwachung.
„Eine großflächige Überwa-
chung ist nicht beabsichtigt;
diese dürfte sich gerade in
Waldgebieten auch nur
schwierig umsetzen lassen“, so
die Antwort.

Und Annette Uhr vom Re-
gionalforstamt Ostwestfalen-
Lippe ergänzt: „Eine Überwa-
chung im Wald, zum Beispiel
durchWildkameras geht nicht
– das ist nicht erlaubt.“ Einer
der zentralen Gründe gegen
diese Überwachung ist auch
mal wieder – der Daten-
schutz.

„Wir setzen weiter auf Prä-
vention und Information, auf

die Ranger-Storys bei You-
tube, auf Waldführungen und
Aufklärung. Und damit fan-
gen wir bei Schulkindern an“,
so Uhr. Zwar drohen mögli-
cheOrdnungsgelder vonbis zu
25.000Euro, dochwokeinKlä-
ger, da kein Richter.

„Diese Leute müssen halt
auf frischer Tat ertappt wer-
den“, sagt Uhr. Leider müsse
man auch ein wenig aufs De-
nunzieren setzen. „SolltenSpa-
ziergänger Zeuge so eines Vor-
gangs werden, könnten sie ein
Foto von den Leuten und dem
Kennzeichen machen und die
Stadt oder uns informieren“,
sagt Annette Uhr. Man küm-
mere sich um die weiteren
Schritte.

Auch darum, den Müll
schnell wegzuräumen, um
Trittbrettfahrer abzuwehren.
„Wenn die Ranger solche
Müllmengen entdecken, wird
das schnell weggeräumt, da-

mit nicht noch jemand auf die
Idee kommt, zu dem Sofa im
Wald noch den alten Kühl-
schrank aus der Garage bei-
zustellen.“ Mit einer erhöhten
Präsenz in den Waldgebieten
versuche die Behörde zusätz-
lich, mögliche Täter abzu-
schrecken. „Aber man kann
einfach nicht überall sein.“

Müll wird auf Kosten
der Allgemeinheit
weggeräumt

Immer wieder gibt es Ver-
mutungen, dass sichhinter sol-
chen Müllbergen eine „orga-
nisierte Müllkriminalität“ ver-
birgt. Also, dass Entrümpler
den Weg zum Wertstoffhof
nicht finden, und sich be-
wusst im Wald verirren. „Es
liegen in der Regel keine Er-
kenntnisse vor, ob aufgefun-

dener Müll durch Private oder
‚Entrümpler‘ entsorgt wurde“,
so die Stadt Bielefeld. „Gerade
professionelle Entrümpler
dürften aber über die Kenne
und Logistik verfügen, kor-
rekt zu entsorgen und sich und
ihr Geschäftsmodell nicht
selbst zu gefährden.“

Aus der Ordnungswidrig-
keit wird übrigens dann eine
Straftat, „ (. . .) wenn sich aus
dem Müll entweder Hinweise
auf (andere) Straftaten ergä-
ben oder sich durch den Müll
eine Gefährdung ergäbe (Ein-
leitung von Giftstoffen o.ä.)“,
so die Stadt weiter.

Und der Umweltbetrieb
(UWB) der Stadt weist darauf
hin, dass beimUWB jüngst das
Angebot der Sperrmüllabho-
lung ausgeweitet wurde. Bei
den Sperrmüllterminen ist es
daher so, dass ausreichend Ka-
pazitäten vorhanden sind,
auchkurzfristigereTermine zu

ermöglichen. Trotz des besse-
ren Angebots ist auch beim
UWB der Eindruck entstan-
den, dassmehrMüll illegal ent-
sorgt wird.

Die große Strategie gegen
Müllfrevler gibt es also nicht.
Außer dem Appell: „Wenn ihr
schon den Müll aufgeladen
habt, dann biegt doch beim
Umweltbetrieb ab – und nicht
ins Naturschutzgebiet!“ Und
noch ein wichtiger Hinweis
von Annette Uhr. „Wenn Sie
Leute bei einer illegalen Müll-
verklappungbeobachten,brin-
gen Sie sich nicht in Gefahr“,
sagt die Försterin. „Sondern
rufen Sie bei der Stadt an oder
bei uns, unter 0571 837860
oder schreiben Sie eine E-Mail
an ostwestfalen-lippe@wald-
und-holz.nrw.de!“

Weitere Informationen
finden Sie online unter
www.wald-und-holz.nrw.de

Bereits Anfang Februar hatten Unbekannte eine komplette Wohnungseinrichtung und sonstigen Müll im Naturschutzgebiet abgeladen.
Foto: Regionalforstamt Ostwestfalen Lippe

Leineweber-Chor
versammelt sich

Mitte. Der Leineweber-Chor
hat seine Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Auf der
Tagesordnung standen das ge-
plante Stiftungsfest zum 80-
jährigen Jubiläum,Überlegun-
gen zur künftigen Ausrich-
tung und die Wahl eines neu-
en Vorstands. Die Mitglieder
beschlossen Vorbereitungen
zum Jubiläum und legten
Arbeitsschwerpunkte fest.

100 Tage und viel Betrieb
Die neue Kaufland-Filiale an der Teutoburger Straße zählt an Spitzentagen mehr als 5.800 Kunden.

Die Selbstbedienungskassen und Handscanner werden zunehmend genutzt.
Eike J. Horstmann

Bielefeld. Lange mussten die
Kunden darauf warten: Mehr
als drei Jahre stand nach dem
Aus der Supermarktkette Real
die Mechanische Weberei an
der Teutoburger Straße leer.
Im November 2025 öffnete
dann endlich mit der dritten
Bielefelder Kaufland-Filiale
der Ankermieter des histori-
schen Gebäudes seine Pfor-
ten.Nach rund100Tagenzieht
das zur Schwarz-Gruppe ge-
hörende Unternehmen nun
eine erste Bilanz für den Stand-
ort.

Mit der Kundenresonanz
zeigt sich der Handelskon-
zern sehr zufrieden. „Insbe-
sondere zumWochenende hin
ist die Filiale stark frequen-
tiert und wird zum Wochen-
einkauf genutzt“, sagt Filial-
leiter Lukas Rudi. An Spitzen-
tagen würden mehr als 5.800
Kunden gezählt. „Wir freuen
uns, dass wir wieder richtig Le-
ben in dieses tolle historische
Gebäude gebracht haben“, sagt
Rudi.

Beim Sortiment zeigen sich

auch in der Bielefelder Innen-
stadt ähnliche Trends wie im
bundesweiten Verkaufs-
durchschnitt. Zu den meist-
verkauften Produkten zählen
laut Kaufland Brötchen – so-
wohl aus den Bäckereien als
auch aus dem Tiefkühlbereich
–, Salatgurken und Bananen.
Auch in der Filiale an der Teu-
toburger Straße greifen viele

Kunden zu Obst und Gemü-
se. „Unsere Frische-Bereiche
kommen wirklich sehr gut an,
besondersbeimObst“, sagtRu-
di.

Auch die technischen An-
gebote des Marktes werden
nach Angaben des Unterneh-
mens gut genutzt. Besonders
bei kleineren Einkäufen wür-
den viele Kunden auf die

Selbstbedienungskassen zu-
rückgreifen. Von anderen
Standorten, an denen Kauf-
land diese bereits länger an-
bietet, ist bekannt, dass durch-
schnittlich rund40Prozentder
Einkäufe darüber abgewickelt
werden, in manchen Filialen
sogar bis zu 60 Prozent.

In der Filiale an der Teuto-
burger Straße gibt es zudem

ein Angebot, das in Bielefeld
bislang nur dort verfügbar ist:
den „K-Scan“: Die Kunden
können dabei ihre Artikel be-
reits während des Einkaufsmit
dem Smartphone oder einem
Handscanner erfassen. An der
Selbstbedienungskasse wird
der Einkauf anschließend per
QR-Code übergeben und be-
zahlt – das Auspacken derWa-
ren vom Einkaufskorb aufs
Band und wieder zurück ent-
fällt.

Die ersten Reaktionen dar-
auf sind teilweise ostwestfä-
lisch-reserviert, teilweise aber
auch sehr offen gegenüber der
neuen Technik. „Viele Kun-
den schauen sich den Aufstel-
lermitdenHandscannernerst-
mal anoder sehen andereKun-
den damit in der Filiale ihre
Einkäufe scannen und wer-
den dann neugierig“, sagt
Kaufland-Sprecher Dominik
Knobloch. Wer den Service
einmal ausprobiert habe, nut-
ze ihn dann aber auch häufig
bei seinen weiteren Einkäu-
fen. „Die Wiedernutzungs-
Quote isthoch“,berichtetKno-
bloch.Der neue Kaufland-Markt an der Teutoburger Straße wird stark frequentiert. Foto: Eike J. Horstmann

Schülerzeitung
ausgezeichnet

Bielefeld/Berlin. „derBLICK“
der Realschule Heepen ist als
besteOnline-Schülerzeitungin
derKategorie Realschulen aus-
gezeichnet worden. Nord-
rhein-Westfalen stellt insge-
samt sieben prämierte Redak-
tionen. Die Preisverleihung
findet vom 15. bis 17. Juni in
Berlin statt.Geplant sindEmp-
fang, Workshops und die Eh-
rung im Bundesrat. Preisgel-
der betragen bis zu 1.000 Euro.
Informationen unter Tel. 0211
586740.

Väter-Treff
in Baumheide

Baumheide. In Baumheide
startet der Väter-Treff „Baum-
heide-Heroes“ für Väter mit
internationaler Familienge-
schichte. Der Austausch um-
fasst Alltagsthemen, dazu sind
Aktionen mit und ohne Kin-
der sowie Informationsange-
bote geplant. Die Inhalte ge-
staltendieTeilnehmendenmit.
Der Treff findet donnerstags
im Quartiersbüro Baumheide,
Am Wellbach 11, statt. Start
ist am Donnerstag, 12. März,
Die Veranstaltung läuft von 16
bis 18 Uhr. Koordiniert wird
das Projekt vom Kommuna-
len Integrationszentrum Bie-
lefeld, fachlich begleitet von
Keleş Koyun. Kontakt unter
unter Tel. 0521 516072 oder
online per E-Mail an:

komm.integrationszentrum
@bielefeld.de

Mittagstisch im
Begegnungszentrum
Bielefeld-Bethel. Das Begeg-
nungszentrum Prießallee,
Prießallee 34, bietet freitags
einen Mittagstisch mit Ein-
topf an, der Nachtisch ist im
Preis enthalten. Es wird ein ge-
ringer Kostenbeitrag erhoben.
Der nächste Termin ist am
Freitag, 13. März, von 12 bis
13.30 Uhr. Menschen aus dem
Stadtteil können gemeinsam
oder in Ruhe essen. Infos unter
Tel. 2399902 oder per E-Mail
an begegnung.mitte-ost@be-
thel.de.

Improshow im
Kulturpunkt Skala

Mitte. Die Improvisations-
theater-Gruppe „Knall auf
Fall“ lädt zur Improshow
„Glück im Unglück“ ein, bei
der aus Publikumsvorgaben
spontan Geschichten entste-
hen,wie ausDesasternGlücks-
fälle werden.

Die Show findet am Frei-
tag,13.März,ab20UhrimKul-
turpunkt Skala, Herforder
Straße 5–7, statt. Versprochen
sind optimistische Katastro-
phen, pointierte Wendungen
und viel Humor – im Zweifel
hilft Lachen. Karten und Infos
unter www.impro-knallauf-
fall.de.

Lesung in der
Johanniskirche

Mitte. WDR-Journalist Arnd
Henze stellt sein Buch „Mit
Gott gegen die Demokratie.
Warum der christliche Natio-
nalismus alle angeht“ vor und
erläutert seine These, dass
christlicher Nationalismus die
Demokratie nicht nur in den
USA bedroht. Henze ist Fern-
sehredakteur, Publizist und
Mitglied der 13. EKD-Synode.
Seine Reportagen wurden viel-
fach ausgezeichnet. Die Le-
sung findet am Freitag, 13.
März, ab 19.30 Uhr in der Jo-
hanniskirche, Johanniskirch-
platz 1, statt. Eingeladen wird
von der Lydia-Gemeinde.

Verfolgungsjagd
mit Tempo 160
durch die City

Bielefeld (jr). Ein 42-jähriger
Mann unter Drogen und zwei
16-Jährige flüchtetennachAn-
gaben der Polizei in der Nacht
auf Samstag, 7. März, teilwei-
semit Tempo 160 vor der Poli-
zei in Bielefeld. Ihr Fluchtver-
such misslang, nach kurzer
Sprinteinlageschnapptendoch
noch die Handschellen zu.

Wie Polizeisprecher Fabian
Rickel mitteilte, waren die
Beamten gegen 0.25 Uhr auf
einen Opel Corsa auf der Au-
gust-Bebel-Straße (Fahrtrich-
tung Detmolder Straße) auf-
merksam geworden, weil er
mitten in derNacht ohne Licht
unterwegswar.Noch bevor die
Polizisten den Wagen anhal-
ten konnten, hatte eine Über-
prüfung des Kennzeichens er-
geben, dass für den Kleinwa-
gen gar kein Versicherungs-
schutz bestand.

Als sie dem Fahrer auf der
Detmolder Straße zu verste-
hen gegeben hatten, dass er an-
zuhalten habe, gab der Unbe-
kannte stattdessen Vollgas.
„Der Corsa beschleunigte auf
etwa 160 km/h und flüchtete
in Richtung Autobahn“, so der
Polizeibericht.

Kurz vor Erreichen der La-
geschen Straße (B66) bog der
Fahrernachrechts abundstell-
te den Opel vor einem Fir-
mengelände in Höhe der Wal-
denburger Straße ab. Die drei
Insassen flüchteten zu Fuß in
unterschiedliche Richtungen.
Der Polizei gelang es aber, das
Trio kurz darauf wieder ein-
zufangen und festzunehmen.

Der 42-Jährige am Steuer,
ein Deutscher ohne festen
Wohnsitz, hatte Alkohol und
Drogen konsumiert und be-
saß keine gültige Fahrerlaub-
nis. Auf der Polizeiwache Ost
entnahm ihm ein Arzt eine
Blutprobe. Er muss sich nun
für mehrere Delikte verant-
worten: illegales Autorennen,
Fahren unter Drogen, Fahren
ohne Fahrerlaubnis, Verstoß
gegen das Pflichtversiche-
rungsgesetz und letztlich auch
der unbefugte Gebrauch von
Kraftwagen. Der 42-Jährige
landete angesichts so vieler
Tatvorwürfe gleich in U-Haft.

Seine Mitfahrer, zwei 16-
Jährige aus Düren, wurden
ihren Erziehungsberechtigten
übergeben.

Anmeldung für
Osterferienprojekt

Bielefeld. Das Osterferienpro-
jekt „LebendigeNatur“desNa-
turpädagogisches Zentrum
Schelphof, Eckendorfer Stra-
ße 31, bietet Kindern von 7 bis
11 Jahren die Möglichkeit, in
der ersten Osterferienwoche,
vom30.Märzbis2.April, span-
nende Tiere und Pflanzen zu
entdecken. Die jungen Teil-
nehmer verbringen ihre Zeit
an der frischen Luft und be-
reiten ihren Mittagsimbiss am
Feuer zu. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 25 Euro. Es sind
noch Plätze verfügbar, und in-
teressierte Eltern können ihre
Kinder anmelden unter Tel.
0521 3044063 oder per E-Mail
an npzschelphof@t-online.de.
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